UNRWA sagt, dass Israel in der Vertreibung der Palästinenser "effizienter wird"

Agencia Europa Press

Der Sprecher des Büros der Vereinten Nationen für die Palästinensischen Flüchtlinge (UNRWA), Chris Guness, hat darauf aufmerksam gemacht, dass die von Israel im September durchgeführten Zerstörungen (von Häusern) 990 Palästinenser betroffen haben, was seiner Meinung nach beweist, dass die israelischen Behörden "effizienter werden" in der Vertreibung der palästinensischen Bevölkerung.

Der letzte Bericht der UNRWA zeigt einen drastischen Anstieg der Zahl der durch Israel vertriebenen oder durch die Zerstörungen  betroffenen Personen. Im Juli wurde die Zahl von 247 erreicht. "Diese Zahlen beweisen, dass die israelischen Behörden in ihren Zerstörungen effizienter werden, die Zahl betroffener und vertriebener Palästinenser wird jedes mal größer", sagte Guness in Erklärungen gegenüber der palästinensischen Nachrichtenagentur Ma'an.

Im September konzentrierten sich die israelischen Bulldozer auf die Zerstörung von Wasserzisternen im Westjordanland und treffen damit noch mehr Menschen als durch Häuserzerstörungen. Guness brachte als Beispiel, dass die Zerstörung der Zisterne von Jirbet Atuf 300 Menschen betroffen habe.

Das Zentrum für Klagen nach dem Völkerrecht, Diakonia, berichtete, dass die Zerstörung von Zisternen im Westjordanland seit 2009 direkt den Weggang von 13.602 Menschen bewirkt hat. Die israelische Ziviladministration zerstört in 62% des Westjordanlandes, die nach den Oslo-Vereinbarungen als Zone C ausgewiesen ist (von Israel kontrolliert und verwaltet), routiniert palästinensische Einrichtungen, die ohne Genehmigung gebaut wurden.

"Die systematische und ausgedehnte Zerstörung ziviler Einrichtungen in der Zone C einschließlich Wohnungen, Schulen und Zisternen findet seit Ende der 80er Jahre statt", unterstreicht Diakonia in seinem letzten Bericht (zur Rechtslage) über die Zerstörungen im Westjordanland.

Der Text betont, dass die Zerstörung ziviler Infrastruktur während der Besetzung eines Territoriums nach der 4. Genfer Konvention verboten ist, "ausgenommen in Fällen, in denen diese Zerstörung für militärische Operationen absolut notwendig ist", und in einem solchen Fall auch nur, wenn die Einrichtung ausschließlich von Aufständischen genutzt wird.

Deshalb verlangt Guness, "dass jeder Praxis und Politik, die die Vertreibung von Palästinensern zur Folge hat, ein Ende gesetzt wird". "Bei mindestens 3.000 Abrissbefehlen, die zur Ausführung im Westjordanland anstehen, leben zehntausende Menschen und ganze Ortschaften unter dem Trauma und der Angst, ihre Häuser und die Mittel zu ihrem Lebensunterhalt zu verlieren", erläutert er.
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